
Hochwildring Oberer Drawehn 
Bejagungsrichtlinien Damwild ab 15.02.2013

Geschlecht Altersklasse Anteil am

Gesamtabschuss

in %

Alter Klasse Abschussmerkmale

weiblich

Wildkälber 20 unter 1
Alle Stücke, die im Rahmen einer waidgerechten 
Jagdausübung erlegt werden können; vorrangig 
schwache Stücke bzw. Stücke, die zur Unzeit brunften, 
setzen oder verfärben und überalterte Stücke

Schmaltiere 10 1

Alttiere 20 über 2

männlich

Hirschkälber 10 unter 1 möglichst schonen

Jugendklasse 25 1 bis 2 IlI

Spießer über Lauscherhöhe  sind grundsätzlich  zu 
schonen (Beschluss  JHV v. 15.02.2013)

Stangenhirsche bis 7 cm Stangenbreite oder 
fehlender Aug- oder Mittelsprosse (Beschluss  v. 
15.02.2013)

mittlere 
Altersklasse 5 3 bis 7 II Hirsche, mit einseitig erhebliche r Abweichungen von 

der Vollschaufel, z.B stark zerrissene oder tief 
eingeschnittene Schaufel  (Beschluss JHV v. 
17.02.2012)

obere 
Altersklasse 10 8 und älter I Reife Hirsche über acht Jahre

Bejagungsrichtlinien
D a m w i l d                          für den Hochwildring Oberer Drawehn

Erläuterungen:

1. Bei  Damhirschen aller  Altersklassen gelten faule oder abgebrochene Enden sowie ein-  oder 
beidseitig  abgebrochene  Stangen  nicht  als  Fehler  und  berechtigen  allein  nicht  zum 
Abschluss.

2. Die Geweihe der Damhirsche sind so abzuschlagen, dass ab dem 3. Jahr der ganze Oberkiefer 
unversehrt am Geweih verbleibt. Alle übrigen Damhirschgeweihe sind mit Oberkiefer und 
dazugehörigem Unterkiefer zur Trophäenschau anzuliefern.  Die Jagdbehörde behält  sich 
vor, eine Anlieferung ohne Oberkiefer in Zweifelsfällen als Fehlabschuss zu werten und auf 
die künftige Freigabe anzurechnen.

3. Hirsche der Klasse II, die die Gütemerkmale der Klasse I aufweisen, werden auf die Freigabe 
der Hirsche der Klasse I angerechnet.

4. Für erlegte Damhirsche der Klasse I (acht Jahre und älter) mit Geweihmerkmalen, die schon in 
der Altersklasse III  zum Abschuss berechtigen, kann ein weiterer Hirsch der Klasse I im 
gleichen Jagdjahr freigegeben werden.

5. Schmalspießer sind im Mai nicht zum Abschuss frei (Beschluss JHV v. 18.02.2011)

                                                                                                                                     

Hinweis zum Abschuss des Damkahlwildes:
a) Schmaltiere von guter Wildbretstärke sollten weitgehend geschont werden.
b) Der Kälber-Abschuss soll  grundsätzlich vom schwächsten Stück her erfolgen, es sollten nur 

schwache männliche Kälber geschossen werden.


